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Normierter Sucheinstieg für Werke:

1. Werke einer einzigen Person/Körperschaft: 

normierter Sucheinstieg für den geistigen Schöpfer + bevorzugter Titel des     
Werks, ggf. mit einem oder mehreren unterscheidenden Merkmalen 
= normierter Sucheinstieg

2. Werke mehrerer geistiger Schöpfer:

normierter Sucheinstieg für den geistigen Schöpfer mit der 
Hauptverantwortlichkeit bzw. für den erstgenannten geistigen Schöpfer  + 
bevorzugter Titel des Werks, ggf. mit einem oder mehreren unterscheidenden 
Merkmalen 
= normierter Sucheinstieg
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Normierter Sucheinstieg für Werke

3. Werke ohne geistige Schöpfer:

bevorzugter Titel des Werks, ggf. mit einem oder mehreren unterscheidenden 
Merkmalen 
= normierter Sucheinstieg
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Hier kann es öfter zu identischen normierten Sucheinstiegen kommen. 
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Merkmale zur Unterscheidung

• Der normierte Sucheinstieg muss immer eindeutig sein. Zur Unterscheidung 
identischer Werktitel werden ggf. weitere identifizierende Merkmale ergänzt: 
• Form des Werks (RDA 6.3)

• Datum des Werks (RDA 6.4)

• Ursprungsort des Werks (RDA 6.5)

• Sonstige unterscheidende Eigenschaft des Werks (RDA 6.6)

• Erfassung
• Bitte auf die korrekte Reihenfolge der Unterfelder achten!
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Reihenfolge der identifizierenden Merkmale ist nicht vorgeschrieben! 
Aber bei Erfassung in Aleph 303 bitte Reihenfolge der Unterfelder beachten! (s.a. Feldhilfe 
Aleph) 
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Fälle, in denen Werktitel erfasst oder deren Erfassung geprüft werden muss:

• Übersetzungen

• Höhere Auflagen, Reproduktionen

• Offensichtliche Tippfehler im Haupttitel 

• Unterschiedliche Manifestationstitel bei Parallelausgaben (Bsp.: Dissertationen, 
EU-Veröffentlichungen, Führer, Ausstellungskataloge …) 

• Werke ohne geistige Schöpfer mit nicht sehr spezifischen Titeln 

Schulung Werktitel und juristische Kommentare - UB München - 6.4.2017
5

 

 

Wichtig ist, immer Werkebene im Hinterkopf zu haben. 
Ggf. müssen Recherchegewohnheiten geändert werden (Nicht mehr nur nach ISBN 
recherchieren, oder Suchanfrage so formulieren, dass möglichst nur der vorliegender Titel 
gefunden wird.). Rechercheergebnisse ggf. etwas genauer betrachten. 
Werktitel ist Kernelement, allerdings steht in der Einleitung zum Stadardelementeset: 
„In den RDA ist eine Reihe von Elementen als Kernelement (core) gekennzeichnet. Diese 
Elemente sind in RDA unter RDA 0.6.2 - RDA 0.6.7 aufgelistet. Die Erfassung dieser Elemente 
ist vorgeschrieben, wenn die Angabe auf die Ressource bzw. die Entität zutrifft (applicable) 
und sie entweder vorhanden oder einfach ermittelbar ist (readily ascertainable).“ 
(EU-Veröffentlichungen: Deutschsprachigen Titel verwenden.) 
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Beispiel: Parallelausgabe - Ausstellungskatalog
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Der deutschsprachige Titel „Kunst für alle“ wurde als Werktitel gewählt, weil auch die 
Ausstellung so hieß. 
Da „Kunst für alle“ bereits als normierter Sucheinstieg im B3Kat vorhanden ist, muss 
zusätzlich ein unterscheidendes Merkmal mit erfasst werden  „Ausstellungskatalog“. 
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Beispiel Parallelausgabe – unterschiedliche Rechtschreibung:
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Links: Bereits vh RAK-Aufnahme, amerikanische Schreibweise „neighbors“ 
Rechts: Neue RDA-Aufnahme für die britische Ausgabe mit „neighbours“  mit Werktitel 
(Bevorzugter Titel ist der Titel der ersten im B3Kat vorhandenen Ausgabe) 
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Umgang mit Werken ohne geistige Schöpfer im B3Kat

Beispiel: 

Schulung Werktitel und juristische Kommentare - UB München - 6.4.2017
8

 

 

 

  



Folie 9 

 

Umgang mit Werken ohne geistige Schöpfer im B3Kat:

Recherche:

Gibt es weitere, titel-

identische Werke im

B3Kat 

(auch unter den alten

RAK-Aufnahmen!)? 
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Umgang mit Werken ohne geistige Schöpfer im B3Kat:

Recherche:

Gibt es weitere, titel-

identische Werke ohne 

geist. Schöpfer im B3Kat

(auch unter den alten

RAK-Aufnahmen!)? 
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Sind Körperschaften als „erstgenannte“ Autoren vorhanden, muss man derzeit noch im 
Katalogkarten- oder Feldnummernformat nachsehen, ob die Körperschaft in Feld 200 
geistiger Schöpfer ist, oder nicht.  
 
 

  



Folie 11 

 

Umgang mit Werken ohne geistige Schöpfer im B3Kat:

Recherche:

Gibt es bereits einen 

identischen Werktitel?
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Umgang mit Werken ohne geistige Schöpfer im B3Kat:

Also:
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Unterscheidendes Merkmal: Aufsatzsammlung = Form, Merkmal der Werkebene und Begriff 
aus der GND  
Vorzugsweise sollte ein Begriff der Werkebene genutzt werden. Im Wiesenmüller-Lehrbuch 
gibt es ein Beispiel, in dem als unterscheidendes Merkmal für ein Werk ohne geistigen 
Schöpfer (Deutsche Geschichte) der Nachname des Herausgebers verwendet wird. Das wäre 
ein Merkmal auf Expressionsebene.  
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Umgang mit Werken ohne geistige Schöpfer im B3Kat:

Beispiel 2:
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Hier gleich im Index nachsehen, ob es schon Werktitel gibt  Sehr wahrscheinlich gibt es 
bereits ST-Werke mit identischem Titel  
Ist Empfehlung, keine Vorschrift, so bleib einem die Recherche nach identischem 
„Sachtitelwerk“ erspart. 
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Umgang mit Werken ohne geistige Schöpfer im B3Kat:

Recherche gleich nach

Werktitel, da 

von vorneherein klar ist, 

dass es titelidentische Werke

ohne geistige Schöpfer im 

B3Kat gib.
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Umgang mit Werken ohne geistige Schöpfer im B3Kat:

Also:  
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Unterscheidendes Merkmal: Aufsatzsammlung = Form, Merkmal der Werkebene und Begriff 
aus der GND  
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Frage  1: Können wir das so machen?

1. Titelrecherche im Aleph-Index „Titelanfang“

2. In Vollformatanzeige prüfen, ob die in den identischen Titeln erfassten 
Personen/Körperschaften geistige Schöpfer sind oder nicht.

3. Wenn nicht -> bevorzugten Titel mit unterscheidendem Merkmal erfassen

4. Vor Erfassung in 303 im Aleph-Werktitelindex prüfen, ob es bereits einen 
identischen Werktitel gibt, ggf. auch schon mit unterscheidbaren Merkmalen

Bei von vorneherein offensichtlich vorhandenen titelidentischen Werken können 
Schritt 1 und 2 entfallen.
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Frage 2: Was gehört zum bevorzugten Titel des Werkes?

Beispiele:
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Keine Beispiele und Regelungen  
Empfehlung: Titelanfänge wie „Special issue“, „Thema“, „Schwerpunkt“ u.ä. zum Titel 
hinzuziehen, bzw. als bevorzugten Titel für das Werk auf- und erfassen, weil man so weniger 
identische Titel hat und weniger Werktitel anlegen muss. 
 
Beispiel 2: Möglichst immer Titelzusatz zum Haupttitel hinzuziehen. 
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Nächstes Problem:

ZDB und Werktitel bei Reihen:

Regelung im B3Kat:

Für die Bestimmung des Werktitels sollen alle vorhandenen Titelaufnahmen 
beachtet werden, d.h. auch die vorhandenen RAK-Aufnahmen.

Regelung in der ZDB:

Für Bestimmung des Werktitels werden nur die RDA-Aufnahmen berücksichtigt!

Was machen wir mit neuen Reihenaufnahmen im B3Kat?
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• Viele Bibliotheken tragen ZDB-Id in B3Kat-Reihenaufnahmen ein 
• Bevor man eine neue Reihenaufnahme selbst erstellt, schaut man, ob es in den 

Fremddaten bereits eine gibt. Wenn ja, bringen diese in den meisten Fällen eine ZDB-
Nummer mit, die man dann aus guten Gründen nicht löscht. 

 Könnte man sich bei TAs von fortlaufenden Ressourcen im B3Kat nach den ZDB-
Regelungen richten? 

 Wenn klar ist, dass die neue Reihenaufnahme eine ZDB-ID hat/bekommt, dann muss im 
B3Kat kein Werktitel erfasst werden? 
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Werke geistiger Schöpfer: 

Besondere Fälle
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Neue D-A-CH-Regelungen und Erläuterungen im Toolkit-Release Februar 2017 
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Werke geistiger Schöpfer – besondere Fälle

Neue D-A-CH-Erläuterung zu RDA 6.27.1.3 (Gemeinschaftliche Werke):

• Ist ein geistiger Schöpfer eines gemeinschaftlichen Werkes zugleich als 
Herausgeber genannt, gilt er als hauptverantwortlicher geistiger Schöpfer (bei 
mehreren -> der erste bzw. hervorgehobene)

20

Informationsquelle Normierter Sucheinstieg für das Werk 

BUSSYSTEME

Parallele und serielle Bussysteme in Theorie 

und Praxis 

Herausgegeben von Professor Dr.-Ing. Georg 

Färber 

verfasst von Dipl.-Ing. Bernd Wiemann, Dipl.-

Ing. Walter Ries, Dr.-Ing. Manfred Patz, 

Professor Dr.-Ing. Georg Färber und Dr.-Ing. 

Franz Demmelmeier

Färber, Georg. Bussysteme 
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Besondere Fälle: Neue Erläuterungen für den D-A-CH-Raum im Toolkit-Release Februar 2017 
Dies gilt auch für juristische Kommentare s.u. 
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Werke geistiger Schöpfer – besondere Fälle
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Werke geistiger Schöpfer – besondere Fälle

Neue D-A-CH-Erläuterung zu RDA 6.27.1.5 (Werk-Grenze bei Neubearbeitungen):

• Es wird immer dann ein neues Werk angenommen, wenn sich eine Änderung beim 
ersten hauptverantwortlichen Verfasser ergibt. Das bloße Hinzutreten weiterer 
Verfasser hinter dem ersten führt hingegen nicht zu einem neuen Werk. Diese 
Regelung gilt auch für Begründer, sofern diese wie Verfasser dargestellt werden, 
jedoch nicht für Begründer, die als solche gekennzeichnet sind. (Ausnahme: juristische 
Kommentare!)

• Ist an erster Stelle der Begründer des Werks wie ein Verfasser genannt, der 
nachfolgend aufgeführte Verfasser der Neubearbeitung ist jedoch typografisch 
hervorgehoben, so wird ebenfalls ein neues Werk angenommen, für welches der 
Verfasser der Neubearbeitung als Verfasser berücksichtigt wird.

Ursprüngliche Verfasser, die nicht als geistige Schöpfer gelten, können als „Sonstige Person, Familie 
oder Körperschaft, die mit einem Werk in Verbindung steht“ mit der Beziehungskennzeichnung 
„Begründer“ erfasst werden. 
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Die folgende Erläuterung bezieht sich auf Überarbeitungen bzw. Neubearbeitungen, wie man 
sie z. B. bei Hand- und Lehrbüchern antrifft. Sie bezieht sich nicht auf Fälle mit 
schwankender Reihenfolge der genannten Personen, Familien oder Körperschaften, die 
gemeinsam hauptverantwortlich für das Werk sind, wenn beispielsweise bei einem Roman 
von zwei Autoren einmal Verfasser A zuerst genannt wird, in einer anderen Ausgabe 
Verfasser B, später aber wiederum Verfasser A als erster Autor aufgeführt wird (siehe dazu 
RDA 6.27.1.3). Für Überarbeitungen von juristischen Kommentaren beachten Sie auch die 
Erläuterung zur RDA 6.29.1.1.3.  
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Werkgrenze bei Neubearbeitungen

Beispiele:

23

Informationsquelle Normierter Sucheinstieg für das Werk
Busse ● Ernestus ● Plassmann ● Seefeldt
Das Bibliothekswesen der Bundesrepublik 
Deutschland
von Engelbert Plassmann und Jürgen Seefeldt
Dritte völlig neu bearbeitete Auflage des durch 
Gisela von Busse und Horst Ernestus begründeten 
Werks

Busse, Gisela von, 1899-1987. Das 

Bibliothekswesen der Bundesrepublik 

Deutschland

 Kein neues Werk!

Einführung in die Katalogkunde Dritte Auflage 

des Werks von Karl Löffler

Völlig neu bearbeitet von WALTHER UMSTÄTTER 

und ROLAND WAGNER-DÖBLER 

Umstätter, Walther, 1941-. Einführung in die 

Katalogkunde 

 Neues Werk!

… Die GmbH & Co. KG 

Begründet von Prof. Dr. Günter Söffing † 

Fortgeführt von Dr. Dorothee Hallerbach Prof. Dr. 

Lars Micker Dr. Michael Rust Dr. Matthias Söffing 

Dr. Bastian Schenkel Thoma Streit 

Hallerbach, Dorothee, 1967-. Die GmbH & Co. 

KG 

 Neues Werk!
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RDA 6.27.1.5 D-A-CH 
1. Beispiel: Kein neues Werk, weil Herausgeberin immer noch wie Verfasser genannt ist und 
an erster, hervorgehobener Stelle steht. 
2. Beispiel: Begründer ohne „Begründer“-Bezeichnung, wie Verfasser genannt, ABER: Neue 
Verfasser sind typographisch hervorgehoben. Begründer kann Beziehung als sonstige Person 
mit Beziehungskennzeichen „Begründer“ bekommen. (In Aleph: UF 4 oth + UF 3 „Begründer 
eines Werkes“) 
Letztes Beispiel: Begründer ist als Begründer bezeichnet, es gibt neue Verfasser. 
Die Regelung für „Begründer als Verfasser genannt“ gilt auch, wenn die Person bereits 
verstorben sein sollte. 
 
Für Beispiel 2 und 3 gilt zusätzlich: 
RDA 6.27.1.5 D-A-CH  
Werk-Folge bei Neubearbeitungen 
Das Ursprungswerk sowie dessen Überarbeitungen, die als neues Werk gelten, werden 
gemäß 25.1 als in Beziehung stehende Werke betrachtet. Die Art der Beziehung ist dabei 
eine „Nachfolge-Beziehung auf Werkebene“ (J.2.6). Verwenden Sie hierfür die 
Beziehungskennzeichnungen „Ersatz von“ bzw. „ersetzt durch“. 
(Aleph-Felder 780, bzw. 785) 
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Das gilt teilweise auch für:

Kommentierte Ausgaben von Gesetzen und Kommentare

Schulung Werktitel und juristische Kommentare - UB München - 6.4.2017
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Kommentierte Ausgaben von Gesetzen - Allgemeines

• Juristische Kommentare sind Werke, die den amtlichen Text von Rechtsnormen 
mit Erläuterungen dazu enthalten.

• Häufig ist die Kommentierung abschnittsweise auf mehrere Personen verteilt. 
Diese werden im Kommentar oft als „Bearbeiter“ bezeichnet, gelten aber als 
Verfasser bzw. geistige Schöpfer.

• I.d.R. gibt es einen oder mehrere Herausgeber, der/die oft zugleich Bearbeiter, 
also geistige Schöpfer der Kommentierung sind - diese sind dann 
hauptverantwortliche geistige Schöpfer.

• Bei Standardwerken werden teilweise auch die nicht (mehr) selbst 
mitwirkenden und ggf. längst verstorbenen Begründer weiterhin auf der 
Haupttitelseite, auf dem Buchdeckel oder dem Buchrücken genannt. Solche 
Standardwerke sind in juristischen Fachkreisen unter dem Namen des 
Begründers geläufig und werden nach Begründer und Bearbeiter zitiert, z.B. 
Palandt.
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Kommentierte Ausgaben von Gesetzen – Normierter Sucheinstieg

• Wird gebildet mit der Person/Körperschaft, die für die Schaffung des 
Kommentars verantwortlich ist  + bevorzugter Titel

• Wenn mehrere Kommentatoren für die Kommentierung verantwortlich sind, 
handelt es sich um ein gemeinschaftliches Werk - auch dann, wenn die 
Zuständigkeiten für einzelne Normbereiche klar abgegrenzt sind.

• Sind mehrere Bearbeiter als hauptverantwortlich anzusehen, wird der 
hervorgehobene oder erstgenannte herangezogen. 

• Ist kein Hauptverantwortlicher erkennbar, wird der erstgenannte Bearbeiter 
gewählt
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Es wird empfohlen, alle über dem Haupttitel genannten Personen entsprechend ihrer 
Beteiligung am Werk in der Verantwortlichkeitsangabe zu erfassen, um den 
Zitiergepflogenheiten im Wissenschaftsgebiet Rechnung zu tragen. 
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Kommentierte Ausgaben von Gesetzen – Beziehungskennzeichnungen

• Für die Bearbeiter der Kommentare wird „Verfasser“ verwendet  i.d.R. ohne 
Beziehungskennzeichen im B3Kat

ACHTUNG: „Kommentarverfasser“ ist auf Expressionsebene angesiedelt und wird 
bei juristischen Kommentaren i.A. nicht verwendet!
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Aus Anhang I:  
„Kommentarverfasser“ 
Eine Person, eine Familie oder eine Körperschaft, die an einer Expression eines Werks 
mitwirkt, indem sie eine Interpretation oder eine kritische Erläuterung des Originalwerks 
verfasst.“  gilt i.d.R. nicht für juristische Kommentare! 
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Kommentierte Ausgaben von Gesetzen - Beispiel

28Schulung Werktitel und juristische Kommentare - UB München - 6.4.2017

Herausgeber ist gleichzeitig auch 
erster geistiger Schöpfer

 

 

Beispiel aus DNB-Schulungsmaterial: 
Auch hier gilt, wie bei allen anderen Werken: Wenn ein geistiger Schöpfer eines Werkes gleichzeitig 
Herausgeber ist, dann ist dieser (oder Erstgenannte/Hervorgehobene) hauptverantwortlicher geistiger 
Schöpfer  mit ihm wird normierte Sucheinstieg gebildet. 
 
Fall K2a: 
Für ein Kommentarwerk sind mehrere Personen als Kommentatoren verantwortlich. Alle verantwortlichen 
Kommentatoren sind geistige Schöpfer.  
Der normierte Sucheinstieg wird mit dem normierten Sucheinstieg für den hervorgehobenen oder 
erstgenannten geistigen Schöpfer (Kommentator) und dem bevorzugten Titel für das Kommentarwerk gebildet 
(RDA 19.2). Der geistige Schöpfer (Kommentator) erhält die Beziehungskennzeichnung „Verfasser“. 
Die Erfassung von Beziehungen zu allen anderen geistigen Schöpfern (Kommentatoren) wird empfohlen. Sie 
erhalten die Beziehungskennzeichnung „Verfasser“ 
Weitere Mitwirkende wie Herausgeber und Begründer werden als in Beziehung stehend erfasst, wenn sie einen 
bedeutenden Anteil an der Ressource haben. Sie erhalten eine entsprechende Beziehungskennzeichnung zum 
Beispiel: Herausgeber (D-A-CH RDA 20.2.1.3). 
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Kommentierte Ausgaben von Gesetzen - Beispiel

Christof Münch ist einer der geistigen 
Schöpfer und auf der Titelseite stark 
hervorgehoben
 erster geistiger Schöpfer

Titelseite:
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Beispiel aus DNB Schulungsmaterial 
 
Und auch in solchen Fällen: Münch ist hauptverantwortlicher geistiger Schöpfer  normierte Sucheinstieg 
für das Werk wird mit ihm gebildet! 
 
 
Fall K2a: 
Für ein Kommentarwerk sind mehrere Personen als Kommentatoren verantwortlich. Alle verantwortlichen 
Kommentatoren sind geistige Schöpfer.  
Der normierte Sucheinstieg wird mit dem normierten Sucheinstieg für den hervorgehobenen oder 
erstgenannten geistigen Schöpfer (Kommentator) und dem bevorzugten Titel für das Kommentarwerk gebildet 
(RDA 19.2). Der geistige Schöpfer (Kommentator) erhält die Beziehungskennzeichnung „Verfasser“. 
Die Erfassung von Beziehungen zu allen anderen geistigen Schöpfern (Kommentatoren) wird empfohlen. Sie 
erhalten die Beziehungskennzeichnung „Verfasser“ 
Weitere Mitwirkende wie Herausgeber und Begründer werden als in Beziehung stehend erfasst, wenn sie einen 
bedeutenden Anteil an der Ressource haben. Sie erhalten eine entsprechende Beziehungskennzeichnung zum 
Beispiel: Herausgeber (D-A-CH RDA 20.2.1.3). 
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Kommentierte Ausgaben von Gesetzen - Beispiel aus dem B3Kat

Schulung Werktitel und juristische Kommentare - UB München - 6.4.2017
30

 

 

 

  



Folie 31 

 

Kommentierte Ausgaben von Gesetzen  - Beispiel aus dem B3Kat

Schulung Werktitel und juristische Kommentare - UB München - 6.4.2017
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Suche in B3kat nach Titel: EMRK und Person: Meyer-Ladewig  Kurztrefferliste 
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Beispiel aus dem B3Kat  Normierte Sucheinstiege für das Werk
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Hier muss also bei Neuaufnahme für 4. Auflage berücksichtigt werden: 
• Auflage hat anderen Haupttitel als 4. Auflage -> Werktitel eintragen. 
• Nachdem 3. Auflage nach RAK als „Sachtitelwerk“ erfasst werden musste, ist es jetzt 

wieder ein „Verfasserwerk“  hauptverantwortlicher geistiger Schöpfer ist wieder 
derselbe, wie von der 1. Auflage! 

Wer möchte, kann Werktitel auch in die Aufnahmen der 2. und 3. Auflage eintragen.  
Schön wäre auch, wenn Haupttitel der E-Book-Aufnahme und Print-Aufnahme identisch 
wären  … 
 
 

  



Folie 33 

 

Werkgrenze bei Neubearbeitungen: Sonderregel für juristische Kommentare

Neue D-A-CH-Erläuterung zu RDA 6.29.1.1.3 (Kommentierte Ausgaben von 
Gesetzen und Kommentare): 

• Es gilt folgende Sonderregelung: Ist auf der bevorzugten Informationsquelle 
eines juristischen Kommentars ein ursprünglicher Verfasser an erster oder 
hervorgehobener Stelle genannt, so wird dieser auch dann als erster geistiger 
Schöpfer betrachtet, wenn er explizit als „Begründer“ o. ä. bezeichnet wird. Es 
handelt sich dann weiterhin um das ursprüngliche Werk. Ob die Person bereits 
verstorben ist, ist dabei unerheblich. Verwenden Sie als 
Beziehungskennzeichnung „Verfasser“, die Beziehungskennzeichnung 
"Begründer" kann zusätzlich erfasst werden. 
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Die ursprünglichen geistigen Schöpfer sind in der bevorzugten Informationsquelle weiterhin 
an erster oder hervorgehobener Stelle genannt. Oft kommen in der Vorlage auch einleitende 
Wendungen wie zum Beispiel „Begründer“ vor. Sie gelten solange als geistige Schöpfer wie 
sie in der Ressource an herausgehobene Stelle genannt werden, unabhängig davon, ob sie 
jemals Kommentatoren oder nur Herausgeber waren. Und unabhängig davon, ob sie noch 
leben oder bereits verstorben sind. 
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Werkgrenze bei Neubearbeitungen (≠ juristische Kommentare)

Schulung Werktitel und juristische Kommentare - UB München - 6.4.2017
34

 

 

Wiederholung eines Beispiels von Folie 23: 
Regelung für Werke, die keine juristischen Kommentare sind!!! 
 
->Begründer ist als Begründer bezeichnet, es gibt neue Verfasser 
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Werkgrenze bei Neubearbeitungen: Sonderregel für juristische Kommentare
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Der Begründer ist nachwievor an erster Stelle bzw. 
hervorgehoben genannt. 
 Er wird als erster geistiger Schöpfer berücksichtigt. 

 

 

Erläuterung zu RDA 6.29.1.1.3 D-A-CH neu (Februar 2017): 
 
Auch wenn Herr Körner bereits tot wäre, bliebe er geistiger Schöpfer! 
 
Aus DNB-Schulungsmaterial: 
Fall K3a Kommentar von einem oder mehreren Begründern 
Auf der bevorzugten Informationsquelle oder an anderer prominenter Stelle der Vorlage (z. 
B.: Buchdeckel oder Buchrücken) sind ein oder mehrere Begründer bzw. frühere geistige 
Schöpfer sowie geistige Schöpfer der Neubearbeitung (Kommentatoren) genannt. 
Die ursprünglichen geistigen Schöpfer sind in der bevorzugten Informationsquelle weiterhin 
an erster oder hervorgehobener Stelle genannt. Oft kommen in der Vorlage auch einleitende 
Wendungen wie zum Beispiel „Begründer“ vor. Sie gelten solange als geistige Schöpfer wie 
sie in der Ressource an herausgehobene Stelle genannt werden, unabhängig davon, ob sie 
jemals Kommentatoren oder nur Herausgeber waren. 
Der herausgehobene oder erstgenannte Begründer wird als geistiger Schöpfer zum 
normierten Sucheinstieg hinzugezogen. Der geistige Schöpfer erhält die 
Beziehungskennzeichnung „Verfasser“. Die geistigen Schöpfer der Neubearbeitung treten als 
weitere geistige Schöpfer hinzu. Wenn zu ihnen Beziehungen angelegt werden, erhalten sie 
die Beziehungskennzeichnung „Verfasser“. Es entsteht kein neues Werk. 
 
FEBRUAR 2017-Toolkit-Release: 
6.29.1.1.3 ERL neu : 
Für juristische Kommentare, die häufig neu bearbeitet werden, gelten grundsätzlich die 
Bestimmungen aus RDA 6.27.1.5 D-A-CH. Darüber hinaus gilt folgende Sonderregelung: Ist 
auf der bevorzugten Informationsquelle eines juristischen Kommentars ein ursprünglicher 
Verfasser an erster oder hervorgehobener Stelle genannt, so wird dieser auch dann als 
erster geistiger Schöpfer betrachtet, wenn er explizit als „Begründer“ o. ä. bezeichnet wird. 
Es handelt sich dann weiterhin um das ursprüngliche Werk. Ob die Person bereits 



verstorben ist, ist dabei unerheblich. Verwenden Sie als Beziehungskennzeichnung 
„Verfasser“, die Beziehungskennzeichnung "Begründer" kann zusätzlich erfasst werden.  
  
Beispiel:   
Handelsgesetzbuch begründet von Dr. Adolf Baumbach fortgeführt von Dr. Konrad Duden  
  Baumbach, Adolf, 1874-1945. Handelsgesetzbuch  
  
Handelsgesetzbuch Erläutert von Dr. Dr. Klaus J. Hopt Begründet von Dr. Adolf Baumbach 
Fortgeführt bis zur 24. Auflage von Dr. Konrad Duden  
  Hopt, Klaus J., 1940-. Handelsgesetzbuch  
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Werkgrenze bei Neubearbeitungen: Sonderregel für juristische Kommentare

Kommentar von einem oder mehreren Begründern 

Ursprüngliche geistige Schöpfer gelten so lange als geistige Schöpfer, wie 
sie in der bevorzugten Informationsquelle an erster oder hervorgehobener 
Stelle genannt werden. (Auch wenn dort mit einleitender Wendungen wie 
zum Beispiel „Begründer“)

Dies gilt unabhängig davon, ob sie jemals Kommentatoren oder nur 
Herausgeber waren. 

 Die geistigen Schöpfer der Neubearbeitung treten als weitere geistige 
Schöpfer hinzu. Wenn zu ihnen Beziehungen angelegt werden, erhalten sie 
die Beziehungskennzeichnung „Verfasser“. Es entsteht kein neues Werk!
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Beispiel Palandt
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Beispiel Palandt im B3Kat
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Links: Korrekte Aufnahme für 75. Auflage. Im Feld 100 (Beziehung zu Palandt) könnten 
zusätzlich die Beziehungskennzeichen „Verfasser“ und „Begründer eines Werkes“ mit erfasst 
werden. (Der Werktitel in 303 muss nicht erfasst werden, wurde hier aber zusätzlich erfasst, 
damit die Aufnahme nicht wieder falsch „zurückkorrigiert“ wird.) 
Rechts: B3Kat-Neuaufnahme der 76. Auflage, in noch nicht korrigiertem Zustand. (So werden 
juristische Kommentare oft erfasst, wenn die Sonderregeln dafür nicht bekannt sind.) 
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Werkgrenze bei Neubearbeitungen: Sonderregel für juristische Kommentare

Kommentar von einem oder mehreren Begründern, die nicht mehr an 
hervorgehobener Stelle genannt sind 

• Die neu hervorgehobenen geistigen Schöpfer werden zu geistigen Schöpfern 
dieser Neubearbeitung und es entsteht ein neues Werk. Die neuen geistigen 
Schöpfer werden mit der Beziehungskennzeichnung: „Verfasser“ versehen. 

• Werden die ehemaligen geistigen Schöpfer in der Vorlage nicht mehr 
hervorgehoben, aber noch mit einleitenden Wendungen wie zum Beispiel 
„Begründer“ genannt, können sie als sonstige, mit dem Werk in Beziehung 
stehende Person erfasst werden (RDA 19.3.1.1 D-A-CH), (gem. RDA 6.27.1.5 D-
A-CH mit Beziehungskennzeichen „Begründer“ ).
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Werkgrenze bei Neubearbeitungen: Sonderregel für juristische Kommentare

Schulung Werktitel und juristische Kommentare - UB München - 6.4.2017
40

12. Auflage 15. Auflage

Wechsel des ersten geistigen Schöpfers
 Neues Werk

 

 

Aus DNB-Schulungsmaterial 
 
Fall K3b Kommentar von einem oder mehreren Begründern, die nicht mehr an 
hervorgehobener Stelle genannt sind 
Wenn in einer Neubearbeitung ursprüngliche geistige Schöpfer (Kommentatoren) nicht mehr 
an erster oder hervorgehobener Stelle genannt sind, werden die neu hervorgehobenen 
geistigen Schöpfer zu geistigen Schöpfern dieser Neubearbeitung und es entsteht ein neues 
Werk. Die neuen geistigen Schöpfer werden mit der Beziehungskennzeichnung: „Verfasser“ 
versehen. 
Werden die ehemaligen geistigen Schöpfer in der Vorlage nicht mehr hervorgehoben, aber 
noch mit einleitenden Wendungen wie zum Beispiel „Begründer“ genannt, können sie als 
sonstige, mit dem Werk in Beziehung stehende Person erfasst werden (RDA 19.3.1.1 D-A-CH). 
 
Es kann zusätzlich eine Werk-Werk-Beziehung (Aleph-Felder 780, 785) erfasst werden (vgl. 
Kommentar zu Folie 23): 
6.27.1.5 D-A-CH: 
Werk-Folge bei Neubearbeitungen 
Das Ursprungswerk sowie dessen Überarbeitungen, die als neues Werk gelten, werden 
gemäß 25.1 als in Beziehung stehende Werke betrachtet. Die Art der Beziehung ist dabei 
eine „Nachfolge-Beziehung auf Werkebene“ (J.2.6). Verwenden Sie hierfür die 
Beziehungskennzeichnungen „Ersatz von“ bzw. „Ersetzt durch“. 
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Geistige Schöpfer bei mehrteiligen juristischen Kommentaren

Kommentar, der aus mehreren Teilwerken besteht – mit übergeordnetem Titel, 
aber ohne geistigen Schöpfer für das Gesamtwerk 

Ein Kommentarwerk mit übergeordnetem Titel ohne geistigen Schöpfer für das 
Gesamtwerk, das aus mehreren Teilen besteht, wird unter diesem 
übergeordneten Titel erfasst. Für die Bildung weiterer normierter Sucheinstiege 
für die einzelnen Teile gelten die allgemeinen Regeln (RDA 6.27.2.1, RDA 6.2.2.9). 
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Geistige Schöpfer bei mehrteiligen juristischen Kommentaren - Beispiel
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Aufnahme für übergeordnetes Werk, ohne geistigen Schöpfer für das Gesamtwerk 
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Geistige Schöpfer bei mehrteiligen juristischen Kommentaren - Beispiel
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Aufnahme für Teil mit abhängigem Titel, mit geistigen Schöpfern für den Teil. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

heiss@europa-uni.de
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